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>on der TegW der StüMmriini
Rasche Arbeit — Jnpräzise Formulierung

des spanischen Anspruchs
Genf , 3V . August .

Die Studienkommissio« des Völkerbundes, die im Mai
im Rathaussaal tagte, versammelte sich diesmal i« -er um¬
fangreiche« Glasveranda -es Bölkerbundspalais . I « - er
Mitte des hnfeisenfSrmigen Tisches hatte der Vorsitzende
BnnLesrat Motta , Platz genommen. Rechts und links von
ihm saßen die Vertreter - er andere« Staate «. BraMe «
fehlt. Es find daher diesmal nur 14 Staate« vertrete«, uud
zmar Deutschland - nrch Botschafter von Hoesch . Argentinien
durch de» Gesandte « Cautjlo, Belgien dnrch de« Gesandte «
Brauquer , China durch den Gesandte « Tsch« , England dnrch
Lord Robert Cecil, Spanien dnrch de« Gesandte « Palacios ,
Frankreich dnrch Fromageot , Italien dnrch den Senator
Scialoja , Japan dnrch de« Gesandte« Sato , Pole« dnrch
de« Gesandte « im Völkerbnnd Sokal» Schmede« dnrch de«
Unterstaatssekretär Sjoeborg , die Tschechoslowakei dnrch de«
Gesandte « Niverka und Uruguai dnrch Guali. Links vom
Vorsitzende« hatte Generalsekretär Sir Eric Drummond,
rechts vom Vorsitzende« der Direktor der politische« Ab¬
teilung - es Völkerbundes, Mantenx, Platz genomme «.

Die erste« zehn Minute « der Sitzung sind vertraulich.
Dan» wird die Oeffentlichkeit zngelaffe«. Die Preise hat
sich sehr zahlreich eingefnnden. I « jeiner kurze« Be-
grützuugsansprache schilderte der Vorsitzende die Ereiguiffe
seit der Maitaguug der Studieukommissio « uud bedauerte
lethaft das Fehle« Brafilieus , das, mie Motta sich aus¬
drückte, aus »de« Mgemei« bekaunte » Grüudeu" die Teil¬
nahme an den Sitzungen der Kommiffio« abgelehnt habe.
Er mies auf die kurze Zeitspauue hin, die der Kommissio«
für ihre Arbeite« vis z«m Zusammentritt des Völkerbund»
rats am 1. September geblieben sei und ermähnte die Mit¬
glieder zu schneller und sachlicher Arbeit. Da die Stndien -
kommisfio« auf Spauieus Bitte erneut zusammeugetrete«
sei, bitte er de« spanische« Vertreter , z« der Frage der stän¬
dige« Ratsfitze sich äußern zu molle«.

Gesandter Palacios begau« seine Rede mit dem
Hiuweis auf die außerordentliche März -Tagung des Böl-
kervuudes, deren ««erfreulicher Verlauf «och in aller Er -
iuuerung sei. Die Märztaguug hätte die a« sie gestellte
Aufgabe , die Aufnahme Deutschlands i« de« Völkerbund
vorzuuehme«, nicht erfülle« könue«.

Auf de« Antrag des englische« Delegierte« Chamberlain
ist, mie erinnerlich, die Behaudluug des deutsche« Aufuahme -
gesuches auf de« September verschoben worden. Durch de«
Mund meherer Redner hätte die Bollversammluug den
Wuusch ausgesprochen , baß auch audere Mitglieder außer
de« Vertreter « des Rates in der Studieukommissio « ver¬
treten feie«. Die Ausgabe , die die Studieukommiision er¬
hielt. sei eine äußerst schwierige gewesen, ave» vom Rat
ganz genau uud bestimmt vorgeschriebe« worden. Die Stu -
dienkommissiou sollte eine annehmbare Lösung i» der Frage
der Umgestaltung des Rates finde«, die alle Teile «ach
Möglichkeit befriedigte. Die Stelluuguahme Spauieus uud
seiue Forderung auf eine« ständige « Ratsfitz wäre vo« ihm
persöulich bisher während der erste« Ratssitzung in aller
Ausführlichkeit vorgctrage« worden. Spanien wäre damals
von dem Borsitzeuden dahi« beschiede « worde«. daß zu ge-
eigueter Zeit die Forderung geprüft werden würde. Aus
Gründe« , die die spauische Regierung wohl achten, aber «icht

teilen köune , wäre die Frage des staubigen spanische« Rats¬
sitzes vo« der erste« Kommission nicht behandelt worden.
Er richte daher die Bitte und die Aufforderung an die
Studienkommissio «, die Frage des stäudigc « spauische «
Sitzes zur Debatte zu stelle« und sich hierzu «UMeideutig
äußer« zu wolle«.

Unstimmigkeiten beim Thema
„Wiederwählbarkeit "

Genf , 30. Aug.
I « « eitere« Verlauf der erste« Sitzuug der Studieu -

kommisfio« «ahm «ach de« Ausführungen des spauische«
Vertreters der Präsident der Studieukommissio«, Motta ,
abermals das Wort und schlug vor, «icht in die Beratung
der Grundfrage der ständigen Ratsfitze eiuzutreten , sonder «
die zweite Lesuug des i« der ersten Tagung der Stndien -
kommisfio« im Mai augeuommeue« Entwurfes z« begi«,
neu. Der belgische Vertreter Brouquere erklärt sich jedoch
hiermit «icht eiuverstaude«. Eine zweite Lefnng des Ent¬
wurfs sei zwecklos, weu« nicht vorher die priuzipielle Frage
der stäudige« Ratsfitze geklärt sei. Lord Robert Cecil un¬
terstützte de« Vorschlag des Präfidente «. Der Präsideut
teilte «och mit» es läge ei« «euer frauzösischer Abäuderungs-
autrag zum Artikel 2 des Entwurfs vor , der dahin gehe, die
Wiederwählbarkeit der Ratssitze gleich bei der Wahl fest-
zulege « und «icht zuzulafie «, baß, wie es im Wortlaut heißt ,
diese auch im Laufe des Mandats bei eiuer spätere« Sitzuug
des Völkerbundes erfolge« kan«. Hiergegen wandte sich
Scialoja , der erklärte , diese Bestimmung stehe «icht in
Uebereiustimmuug mit dem Artikel 4 des Paktes und könue
daher «ur km Einvernehmen mit sämtlichen BSlkerbnuds-
« itglieder« in Kraft trete«. Scialoja wies feruer darauf
hin, daß durch de« frauzöfischeu Vorschlag verschiedcue
Schwierigkeiten entstehen könnte « und betonte, daß im Falle
einer sofortige « Festlegnng der Wiederwählbarkeit für de«
Verlauf vo« sechs Jahren kein Staat seine Ablehnung für
eine« nichtständige«, wiederwählbare« Ratsfitz wird ertra¬
ge« können. Eiue schwierige Situation könne auch eiutre»
tc«, wen« Brafilie« seine bisherige Ansicht ändere und wie¬
der in de« Völkerbund zurückkehren würde . Der spanische
Vertreter betonte noch einmal , daß die spauische Regierung
dringeud wünsche, daß ihr Anspruch auf eine« stäudige «
Ratsfitz i« der gegenwärtige« Session i« der Studieukom-
missto« endgültig geklärt wird.

Präsideut Motta erösfuete darauf die Debatte über den
auf der letzte« Tagung der Studieukommissio« bereits an-
geuommeuen Entwurf . Der Artikel 1 : „Die «ichtstäudige«
Ratsmitglieder werde» für drei Jahre gewählt. Sie treten
ihr Amt sofort an. Ein Drittel von ihnen wird jedes Jahr
«e« gewählt" wird ohne Debatte augenommeu. Bei der
Debatte über Artikel 2 : »Ei« anstretendes Ratsmitglied
kau« «ach drei Jahre « «ur wiedergewählt werden» wenn
«ach Ablauf des Mandats oder während der Zeit seiner
Dauer die Versammlung mit zwei Drittel Majorität sich
hierfür ausspricht. Die Zahl der wiederwählbare« Mit¬
glieder darf ei« Drittel der «ichtstäudige« Sitze nicht über¬
steige« . Zu Uebergangszwecken verfügt die Versammlung,
wenn sie die Sitze für das Fahr 1927 besetzt, auch über die-
jeuigen für 1928 «ud 1929".

Präsident Motta erklärte , daß die i« der Diskussion anf-
geworsene Frage derart schwierig wäre , daß eiue Fortsetzung
jetzt «icht wüuscheuswert erscheine. Die Sitzung wurde dar¬
auf auf «achmittags %5 Uhr vertagt.

Die deutsche Antwort auf
die Entwaffnunqsnoten

Berlin . 30 . August.
Im Reichskabinett besteht , wie tem informierter

Seite hören , die Absicht, den zuständigen Pariser Stellen
die Mitteilung zugehen zu lasten, daß oie Beanstandungen
in der Bewaffnung deutscher Verbände usw. nachgeprüft
worden seien , und daß sofort Schritte unternommen wür «
dm , um auch die letzten Hemmniste zu o seitigen, die sich
der Aufhebung der Militarkontrolle ; n Deutschland ent¬
gegensetzen. Man scheint die Hoffnung zu haben, daß es
gelingt, noch vor dem Tage des Eintritts Deutschland in
den Völkerbund in jeder Weise den Forderungen der Mili -
tarkontrollkommission entsprochen zu haben und zu er¬
warten , daß dann unverzüglich die duicbo -'s -" '' "" Entwaff¬
nung von seiten der Pariser Stellen anerkannt wird . Die
Aktionen sind von Reichswehrminister und den anderen
in Frage kommenden Stellen sofort in die Woge geleitet
worden.

Was Polen wünscht
Berlin , 30. August.

Von bestinformierter Seite erfahren wir , daß nach den
an Berliner amtlicher Stelle vorliegendm Meldungm aus
Paris der polnische Außenminister Zaleski Briand von
dem Standpunkt des polnischen Kabinettes in Kenntnis
gefetzt hat , nach dem Polen gewillt ist, auf einen ständigen
Ratssitz zu verzichten , wenn es die Gewähr erhält , daß die
Erneuerung des nichtständigen Sitzes automatisch erfolge.
Nach dieser Bedingung erscheint es der deutschen Diplo¬
matie wieder außerordentlich fraglich, ob es auf der bevor¬
stehenden Studienkommission diese Woche gelingen wird,
eine Einigung der verschiedenen Mitglieder herbeizusüh-
ren . Falls man dem Ansinnen Polens entspräche, würde
man den Wahlmodus des Völkerbundrates vollkommen
umändern , da eine vorherige Festsetzung bestimmter Mit¬
glieder eine freie Wahl vollkommen ausschließt. Jeden¬
falls sind die Lösungsformen bisher noch in keine« Weise
klar zu erkennen.

Mrth in Genf
Berlin , 30. August . *

Zur Tagung der Interparlamentarischen Union , die
sich mit allen Fragen beschäftigt, die die Parlamente der
einzelnen Nationen angehen, ist deutscherseits der Zen¬
trumsabgeordnete Dr . Wirth nach Genf gereist. In par¬
lamentarischen Kreisen war das Gerücht verbreitet , öaß
Dr . Wirth anschließend an die Tagung der Union sich an
den Arbeiten des Völkerbundes betelligen würde , obgleich
er offiziell nicht als Mitglied der deutschen Delegation ge¬
nannt worden sei. Hierzu hören wir , daß Dr . Wirth zwar
beabsichtige , noch einige Zeit in Genf zu bleiben, daß er
aber an den direkten Verhandlungen der deutschen Dele¬
gation mit den Vertretern der anderen Mächte nicht teil-
nehmen wird. Voraussichtlich werden auch noch andere
deutsche Parlamentarier an dieser bedeutungsvollen Sit¬
zung des Völkerbundes teilnehmeu , ohne im engen Zu¬
sammenhang mit der deutschen Delegation zu stehen. Al¬
lerdings wird sich eine Fühlungnahme mit den außen¬
stehenden Tellnehmern der Konferenz nicht vermeiden las-
sen . Es besteht sogar die Möglichkeit, daß sie als Verbin¬
dungsleute zwischen der deutschen Delegation und den Par¬
teien fungieren, die dadurch über die Arbeiten der deut¬
schen Delegation stets auf dem Laufenden erhalten wer¬
den, soweit dies nicht von seiten der Reichsregierung ge¬
schieht.

Ein Einigungsversuch für das Reichsehrenmal
Berlin , 80. Aug.

Zur Vermeidung weiterer Streitigkeiten über das
Reichsehrenmal wird, wie die Telegraphen -Union hört ,
jetzt darauf hingearbüteh eiu Gremium von sechs bis acht
Künstlern einzusetzen , das von sich aus zu entscheiden hat ,
wo das Ehrenmal errichtet werden soll. Diesem Spruch
hätten sich dann alle Teile zu fügen . Es besteht begrün¬
dete Aussicht, daß eine Verständigung auf dieser Grund¬
lage zwischen allen beteiligten lÄrbänden und Parteien •
erfolgt .

Die englische Streikfront durchbrochen
London , 30 . Aug.

Der Rat der Bergarbeiter -Vereinigung von Notting -
hamfhire hat einen Beschluß gefaßt , der für den weiteren
Verlauf des Bergarbeiterstreikes von weittragendster Be¬
deutung sein wird . Der Rat hat beschlosten , den Parla¬
mentarier Varley für den Fall , daß eine Einigung in
dieser Woche nicht erfolgt, zu bevollmächtigen, die Erlaub¬
nis der Bergarbeitergewerkschaft zur Abschließuua von
örtlichen Lohnabmachungen einzuholen . Der Rat ist der
Meinung , daß der Streik in dem von ihm vertretenen Ge¬
biete nicht länger fortgesetzt werden kann . Dieser Beschluß
dürfte in erster Linie auf die Arbeitswiederaufnahme zahl¬
reicher Bergarbeiter im Mansfield -Bezirk zurückzuführen
sein .

Unruhen in Spanien
Paris , 30. Aug.

Die Fournier -Agentur meldet schwere Unruhen in
Spanien . Alle telephonischen und tüegraphischen Ver¬
bindungen seien unterbrochen . In Madrid herrschten
schwere Unruhen wegen der Unzuftiedenheit unter dem
Offizierkorps , namentlich unter den Artillerieoffizieren .
Die Eisenbahnlinien seien bewacht . Eine direkte Nach¬
richt aus Madrid liegt nicht vor . „Westminster Gazette "
meldet, daß sie gestern durch die spanische Botschaft in
London informiert wurde , daß es möglich sei, daß an¬
gesichts der ernsten Lage im Lande eine Pressezensur in
Spanien verlangt worden sei.

Konflikt zwischen Rußland und China
Verschärfung des Karachan -Konfliktes .

Bor Abbruch der diplomatischen Beziehungen .
Moskau , 30 . Aug.

Wie der Asien -Osteuropa -Dienst erfährt , hat die
Sowjetregierung dem Pekinger Kabinett mitgeteilt , daß,
falls das Kabinett auf der Entfernung des Sowjetbot -
schafters Karachan von seinem Posten bestehen sollte, Ruß¬
land die diplomatischen Beziehungen zu China sofort ab¬
brechen werde. Karachan genieße das volle Vertrauen
seiner Regierung . Es wird die Widerrufung cller chine¬
sischen Noten in ht Sache Karachan gefordert . Aus
Peking trifft die Nachricht ein , daß Tschitscherin die Auf-
lösung der chmeWhon MOßWWaft irr LLoskan verlangt .
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Der Prozeß Dr . Schachts gegen de« Führerder NeichsbankglSubiger
Berlin , 30. August . Heute begann hier unter äußerstlebhafter Teilnahme der interessierten Kreise der Beleidi¬

gungsprozeß des Reichsbankprüsidenten Dr . Schacht gegenden Spielwarenfabrikanten und Berlagsbuchhändler Gott¬hard Roll, den Vorsitzenden des „Reichsbankgläubigerver-banbes". Roll wird zur Last gelegt , er habe in Werbever¬sammlungen im Frühjahr dieses Jahres geäußert: „Dr .Schacht ist kein Betrüger , sondern ein Schwindler. Er istein reißender Wolfl Werft das Ungeheuer in die Wolfs¬schlucht ! Dr . Schacht ist der Henker der deutschen BolkS-
wirtschaft usw." Der Angeklagte bestreitet , die Aeutzerun -
gen in dieser Form getan zu haben. Das Gericht lehntewegen Befangenheit die Ladung von Entlastungszeugen ab.Der Verteidiger Dr . Schachts erklärte, Roll habe durch einFlugblatt Zeugenbeeinflussung versucht.

Der Mörder der Gräfin Lambsdorff
geständig

Berlin , 80. August. Wie das Berliner Polizeipräsidiummittetlt . hat der Räuber Karl Böttcher , der in der Nachtzum Sonntag nach einem Raubübersall aus eine Kranken¬
pflegerin in Hoppegarten festgenommen wurde, eingestan¬den , die Gräfin Lambsdorff ermordet zu haben . Als die sei¬nerzeit in der Umgebung von Straußbera überfallene Erika
Gundlach Böttcher gegenübergestellt wurde, rief sie unter
Schluchzen «ms : „Das ist er. Ich erinnere mich , daß er eswar ." Hierauf legte Böttcher sichtlich erschüttert ein Ge¬ständnis ab.

D. Julius Kaftan gestorben
Berli «, 30. Aua. Der ehemalige Vizepräsident des evan¬

gelischen Oberkirchenrates und Professor der Theologie ander Universität, D. Julius Kaftan, ist im 77. Lebensjahregestorben. Die deutsch « theologische Wissenschaft und die
evangelische Kirche verliert mit seinem Heimgang eixenhochverdienten Gelehrten und führenden Kirchenmann ,

Der Stadtbankskandal in Halle
Rücktritt des Dezernent «».

Hickle, 80. Aug. Zu der Halleschen Stadtbankaffäre , beider sich nach Blättermeldungen Verluste in Höhe von vierMillionen ergeben haben sollen , wird mitgeteilt, daß die ge¬richtliche Voruntersuchung gegen den ehemaligen Stadt -
bankdtrektor Berger bereits eingeleitet sei . Ein schuldhaftesVerhalte » des Oberbürgermeisters Rive ist nach den Er¬
klärungen des Regierungspräsidenten entgegen den Behaup¬tungen verschiedener Blätter nicht festzustellen. Die Bank-
abteUuug der Siadtsparkaffe Halle ist anfanos August 1920einer erneuten mehrwöchentlichen Prüfung durch zwei Re¬visoren der Girobank in Magdeburg unh einem Revisordes Regierungspräsidenten in Merseburg unterzogen mor¬de». Dabei haben sich äußerst bedauerliche Zustände er¬gebe», die die finanzielle Lage der Banöabteilung gegenüberden Ergebnissen der bereits im November IW vorgenom¬menen Prüfung noch weiter verschlechtern. Das bereits imJanuar durch den Staatsanwalt in Halle gegen den vor»
tnaligen Bankdirektor Berger eingeleitete Strafverfahrenwird aufgrund des erneuten Prüfungsergebniffes nicht nurauf diese», sondern aller Voraussicht nach auch auf mehrereander« Personen ausgedehnt werden. Die disziplinar¬
rechtliche Seite der Angelegenheit wird von der Staötver -
waltmkgsvehörde nachdrücklichst weiter verfolgt. Der zu¬ständige Dezernent der Stadtvank. Dr . Seydel. hat sein AmtberMs niedergelegt.

Fkngzeuglandung ans demBrocken im Harz
Brocken i. H-, 80. Aiug. Auf dem Brocken, der höchste»Erhebung des Harzgebirges, ist heute vormittag das ersteFk«m^«S gelandet. Es Handelt fich um eine Privatmaschine.Die Landung verlief bei schbnem Wetter sehr gut.

Ein deutscher Landrn ?
Leipzig , 36. Aug. Unter dem dringenden Verdacht desMordes an seiner Frau wurde der 34jährige Schlaffer Hahn

1» Ltebertwvlkwitz bei Leipzig verhaftet , der, wenn sich die
Verdachtsmomente bestätigen sollten , als ein deutscher Lan-dru bezeichnet werden müßte. Hahn ist von seiner erstenFrau geschieden und ging eine zweite Ehe ein . Die zweiteFrau fand man im Mai 1920 im Keller erhängt. Ihre Leichewurde, da »ach Angabe HahnS Selbstmord vorlag , zur Be¬
erdigung freigegeben. Bald darauf heiratete Hahn zumdritten Male . Seit November 1923 ist auch die dritte Frau
verschwunden . Nachforschungen wurden vom Ehegatten
sonderbarerweise nicht angestellt, und so verdichtete sich im¬
mer mehr das Gerücht, daß Hahn seine Frau ermordet Habe .

Auf die Anzeige eines im gleichen Hause wohnenden
Tierarztes wurdcn umfangreiche Untersuchung «« vorge¬

nommen. In einer Tiefe von ungefähr einem Meter fand
man dabei im Keller einen Oberarmknochen und dann wei¬
tere Teile eines weiblichen Skeletts . Die herbeigerufene
Mordkommiffton ließ die Knochenteile nach dem Institut für
gerichtliche Medizin bringen . Hahn wurde in seiner Woh¬
nung verhaftet. In feinem Bette fand man einen Revol¬
ver mit acht Patronen . Die Verhaftung erfolgte aber so
unerwartet , daß er von seiner Waffe keinen Gebrauch ma¬
chen konnte . Hahn leugnete anfangs die Tat und wollte
von den Skeletteilen nichts wissen. Seinen Frauen gegen¬
über aber war er, wie festgestellt worden ist , äußerst gewalt¬
tätig und hat ihnen unter anderem verboten, sich mit den
nächsten Nachbarn zu unterhalten . Bei einer eingehenden
Vernehmung am gestrigen Tage gab Hahn das Verbrechen
zu . Nach seinen Angaben hat er seine Frau im Verlaufe
eines Wortwechsels zunächst niedergeschlagen und dann er-
öroffelt. Die Leiche vergrub er sofort im Keller. Die wei¬
tere Untersuchung wird festzustellen haben , ob auch die
zweite Frau das Opfer .eines Verbrechens geworden ist .

Mord nnd Selbstmord
Ha»»b»rg, 80. Aug . Ein Ehedrama spielt sich am Sonn¬

tag in der Wexstraße ab . Dort wohnt getrennt von ihrem
Mann die Ehefrau Else Hermann mit ihrem neunjährigen
Mädchen zusammen. Der Ehemann lebt in Köln. Am
Sonntag kam dieser nach Hamburg, um sich mit seiner Frau
über das Kind auseinanberzusetzen. Im Verlaufe der Strei¬
tigkeiten brachte er seiner FrckU mit dem Rasiermeffer einen
Halsschnitt bei und tötete sich selbst durch mehrere Schnittein die Pulsader und den Hals . Die Ehefrau wurde in
schwerverletztem Zustande tnS Krankenhaus überführt .

Zugentgleisung bei Lyon
Paris . 30. Aua. In der Gegend von Lyon tst am Sonn¬

tagabend gegen m2 Uhr ein Personenzug entgleist . Es gab
mehrere Tote und Verwundete. Nähere Einzelheiten fehlen
noch .

Kaufmännischer Stellenmarkt und Wirt¬
schaftslage im August 1926

Nach dem Monatsbericht der Reichsstellenvermittlung des
Gewerkschaftsbundes der Angestellten sGDA .s . Geschäfts¬
stelle Karlsruhe , Karlstraße 6, 3. Stock, zeigt die Bewe¬
gung aus dem Arbeitsmarkt im allgemeinen einen ziemlichen
Stillstand . Vereinzelte Belebungen oder Verschlechterun¬
gen sind örtlich üzw. der Branche nach verhältnismäßig eng
begrenzt, so daß die Gesamtlage uneinheitlich erscheint. InBreslau find die Eisen verarbeitenden Industrien noch eini¬
ge Zeit mit Aufträge« versehen . Die schlesische Porzellan-
Industrie arbeitet , wenn auch verkürzt, so doch nicht unbe¬
friedigend. Auch einige Zweige der Textilindustrie Leipzigs
weisen geringe Besserungen auf. In Magdeburg scheint
der Großhandel sich etwas zu beleben . Auch der Kohlen-
grotzhanbel in Mannheim ist besser geworden . In München
zog der Großhandel etwas an . besonders in Bezug aus
Früchte-Jmport . Eine leichte Besserung macht sich auch im
Stettiner Großhandel bemerkbar. In Köln wie in Magde¬
burg und Rostock trat im Kleinhandel eine leichte Besserung
ein . An anderen , wenn auch nur vereinzelten Plätzen wur¬
den allerdings Kündigungen bzw. Entlassungen vorgenom-
men. so bet dem Eisenhüttenwerk Malapane (Oberschlemn) .der Gewerkschaft Kaiserroda im Werratal . der Gotbaer Wag¬
gonfabrik, den Vereinigten Gothanai-Werken , in Mannheim
bei der Firma Benz u. Co ., den Oberrh . Metallwerken und
der Süddeutsche « MSkonto-Gesellschaft, bei der Mecklenbur¬
gische» Genossenschaftsbank in Rostock und im Kleinhandel
Hannovers . Auch die Lage der schlesischen Steinindustrie
ist sehr' ungünstig. Das Statistisch« Landesamt Berlin h-tt
800 Hilfsangestellten gekündigt . Davon abgesehen wurden
jedoch im allgemeinen durch bas Kündigungsschutzaesetz Ent¬
lassungen aus eine« späteren Zeitpunkt verlegt . Auch man¬
gelt eS nicht an Neueinstellungen z. B . bei der Textilindu¬
strie in den Kreisen Grünberg . Görlitz . Liegnitz , im Lauva-
uer Gebiet, vereinzelt in Magdeburg, bann besonders in
Nürnberg . Es fehlen sogar trotz der großen Stellenlosigkeit
an einigen Stellen paffende Bewerber. In Hamburg. Bres¬
lau und Leipzig fehlt es an guten Verkäufern und Verkäu¬
ferinnen des Textilhandels . In Köln fehlen eingeführte
Reisende auS der LehenSmittelbranch «. sowie jüngere Kon¬
toristen mit Buchhaltung- und Kurzschriftkenntnissen . In
Magdeburg fehlen in der Texttlbranche perfekte jüngere
Verkäufer, die gleichzeitig dekoriere« können , sowie Verkäu¬
ferinnen aus der Textil - und Delikatessenbranche . Erste
Verkäuferinnen fehlen auch in der Konsektionsbranche Ro¬
stocks . In fast allen größeren Handelsstädten herrschte eine
rege, zum Teil ungedeckte Nachfrage nach AnShilsskrästenund schulentlassenen Anfängerinnen lStenotypistinneni . wo -
mit viele Unternehmungen fast ebenso wie mit den Provi -
ssonsreisenden ihre» Betrieb wieder aufzubauen gedenken .Wo jüngere Kräfte nicht vorhanden waren , konnten wie z. ,B in Leipzig ältere Bewerber Unterkommen .

Aus und Nachbarländern
** Mannheim . 81 . Aug. Im hiesigen Flughafen glitt

ein Sportflugzeug in einer Kurve ab und wurde zertrüm¬
mert . Die beiden Insassen, Erich Schulte aus Mannheim
und Paul Wagner aus München, beide Flieger der Würz¬
burger Schule, die mit dem Flugzeug gekommen waren,erlitten schwere innere Verletzungen: sie wurden in das
Krankenhaus eingeliefert , Lebensgefahr scheint aber nicht
zu bestehen.

** Mannheim . 30. Aug. Die Eisenbahndirektion Frank,
furt a . M. teilt mit : Am 27. August , 7.10 Uhr vormittags ,
mutzte der beschleunigte Personenzug 869 Frankfurt a . M.—Berlin aus betrieblichen Rücksichten im Bahnhof Bad Kösen
in ein Ueberholungsgleis verlegt werden. Dabei entgleisten
die beiden 8. Klasse-Wagen aus bisher unbekannten Grün¬
den . Der Materialschaden ist ganz unbedeutend. Der Zug
fuhr mit einer Verspätung von 88 Minute » wetter. Zweitersonen wurden leicht verletzt, darunter ein Fräulein Wh»

ödes aus Mannheim durch Glassplitter an der Haud.
** Seckach (Bezirk Abelsheim) , 31. August . Ein junger

Mensch, der in Bödigheim in den Zug Mittenberg—Seckach
eingestiegen war , benahm sich derart frech und ungebührlich ,daß er zur Feststellung seiner Personalien «ruf der hiesige»
Station voregführt werden mußte. Im Fahrdienstbüro zoger das Messer und bedrohte die anwesenden Beamten, um
alsdann die Flucht zu ergreifen. Man holte den Burschen
aber ein , versetzte ihm eine tüchtige Tracht Prügel und über,
gab ihn daraus der Gendarmerie . Auch aus dem Wege zum
Ortsarrest zeigte er sich noch widerspenstig . Die verdiente
Strafe wird nicht auSbletben.

* * Hilzingen, 80 . Aug . Dieser Tage brach im Hause der
Witwe Luise Schmtd Feuer aus , das rasch um sich griff und
tu kurzer Zeit das Wohn - und Oekonomiegebäude ein.
äscherte. Das Feuer griff auch auf die Scheune des Land¬
wirts Buffet über und vernichtete auch diese in kurzer Zett.Das Bieh konnte mit Mühe gerettet werden. Sämtliche
Futter - und Erntevorräte wurden ein Raub der Flamme«.Die Bewohner des abgebrannten HaufeS befanden sich zur
Zeit des Brandausbruches auf de« Felde. Me Brand-
Ursache ist noch nicht festgestellt.

* * Pfortz , 81 .
'
Stuß . Ein bedauerlicher Unfall mit TodeS -

folge ereignete sich am Dorfausgana gegen Haaenbach . Ei»
Motorradfahrer aus Baden kam mit seinem Motorrad von
Hagenvach her. Bei den ersten Häusern begegnete er einem
Fuhrwerk . Im gleichen Augenblick lief das 5jährige Kin¬
der Maurers Jakob Dietrich hinter dem Fuhrwerk hervor
und dem Kraftfahrer in das Rad. Trotzdem dieser sofort
halten konnte , war der Zusammenstoß doch so heftig , daß
das Kind eine schwere Verletzung an der rechten Schläfe
davontrug , die den sofortigen Tod herbetführte. Der Motor -
rabfahrer meldete den Unfall sofort. Die Untersuchungwurde an Ort und Stelle eingeleitet.

* * Achern. 80. Aug . Das kleine Städtchen am Fuße der
Hornisgrinde , das erst neulich durch Abhalten seiner be.
kannten Rennen in aller Munde war , wird nun als erste
mittekbadische Stadt am Sonntag , dem 3. Oktober ds. Js .einen Flugtag abhalten, bet dem neben allgemeinen Rund-
flügen und Sturzflügen (Fallschirmdarbietungen) auch an.
bere Luftkunststücke vorgesührt werden sollen.

** Kehl . 81. Aug. Die Angebote auf die Zerstörung von
18 Armierungsbauten im Brückenkopf Kehl wurden letzten
Freitag eröffnet. Das niederst « Angebot lautete auf rund
11000 Mk. und bas höchste auf rund 136 000 Mk.

** Kehl, 31. Aug. Als Täter des am 17. August währenddes Unwetters bei Fuhrunternehmer David Krauß aus¬
geführten Diebstahls wurde nunmehr der zur Zeit bei seine«
Pflegeeltern hier sich aufhaltende 16 Fahre alte AugustKuvalla aus Straßburg ermittelt . Er ist geständig , den
ganzen Betrag von 600 Mk. und 80 französischen Frankenentwendet und das Geld zur Anschaffung eines Fahrradesund Kleidungsstückes verwendet zu haben. Ware im Be¬
trage von 300 Mk. konnten ihm noch abgenommen und dem
Bestohlenen zugestellt werden. Kuvalla wurde festgenom¬men und ins Amtsgefängnis eingeltefert.

** Osfeuburg, 80. Aug. Beim Kleinkaliberschießen aufden ehemaligen Mtlitärschießständen bei Rammersweierwurde der 18jährige Oberprimaner Paul Witz, Sohn des
Baukontrolleurs hier, unvorsichtigerweise von seinem Hin¬termann Menzer , dem Sohn des Wirts zum „Grünen Baum "
hier, in den Htnterkopf getroffen. Der Verletzte wurde inS
Krankenhaus verbracht, wo er bewußtlos darniederliegt.Während Witz selbst noch mit Schießen beschäftigt war, gabMenzer über den Kopf des ersteren einen Schutz ab und in

, demselben Moment erhob sich Witz . Das Nähere wird bi«
Untersuchung ergeben.

** Deelbach (Amt Lahr) , 30. Aug. Der 35 Jahre alte
ledig « Tabakarbetter Albert Metzger von hier, der einem
Nachbarn bei der Oehmdernte half, stürzte dabei so unglück¬
lich vom Wagen, daß er bewußtlos ins Krankenhaus gebrachtwerden mutzte.

Die gläserne Welt
34 Roman von Otfrid v. Han st ein .

Die beiden Herren starren einander an . Der Kom¬
merzienrat streicht sich über die Stirn .

Ist denn der Mann dort wirklich der große Arzt ?
Wie kommt ihm plötzlich der Gedanke, daß er nichts ande¬
res ist als manche Sanatoriumsgrößen , die ihr Geld von
schwindelnden Simulanten nehmen, die sich dem Gericht
entziehen.

Auch der Geheimrat fährt empor . Es fällt ihm Plötz¬
lich wie Schuppen von den Augen . Sein Geld will der
Kommerzienrat , nichts weiter . Ein Koloß auf tönernden
Füßen smd die Hölderlinwerke . Mit seinem Geld will
der Kommerzienrat sein fallendes Werk vor dem Zu¬
sammenbruch bewahren . Sie starren einander an . Sie
wissen plötzlich jeder, was dek andere denkt. Es ist ihnen ,als sähen sie einander tief in ihre entschleierten Herzen.
Sie springen aus . Sie können sich keine Rechenschaft
geben von dem, was ganz plötzlich in ihnen vorgeht und
wissen nur das eine Einzige, daß sie voreinander eine
große, schroffe Abneigung empfinden . Daß ihre Freund¬
schaft ganz plötzlich in alle Winde verweht ist. Daß sie
einander für krasse Egoisten , für Schwindler, für Betrüger
halten . Und doch ist nichts geschehen, sie haben kein
Wort geredet. . Aber es kommt ihnen vor, als hätten sie
ein langes Gespräch geführt , ein Gespräch , in dem ein jeder
dem anderen rücksichtslos seinen wahren Charakter ent»
hüllt .

Der Gebeimrat saßt sich zuerst. Er wundert sich selbst,wie kalt uno hart seine Stimme ist.
„ Ich glaube , Herr Komerzienrat , unter diesen Umstan¬

den ist es sehr gut , daß aus der Verlobung unserer Kinder
nichts « worden ist."

Hölderlin steht ihm steif gegenüber:
„Ich bin vollkommen Ihrer Meinung , Herr Geheim¬

rat ."
Sie haben vollkommen vergessen , daß sie bisher » inan -

der „mein lieber Hölderlin " und „ mein lieber Milanius "
genannt haben.

Eine kurze Verbeugung und sie gehen auseinander .
Der Geheimrat treibt zum Aufbruch. Auch Isolde ist

bleich. Der Vater sieht ihr an , daß die Fröhlichkeit, die sie
zur Schau trägt , eine Maske ist . Im Vorsaal fügt es der
Zufall , daß Erika einen Augenblick neben Ulrich Gerlach
steht. .

„Auf Wiedersehen, Herr Gerlach."
Er hält ihre kleine , weiche Hand .
„Darf ich wirklich hoffen, aus Wiedersehen? "
„ Ich werde meinen Vater veranlassen. Sie einzuladen.

Sie haben mir ja noch so viel zu erzählen .
"

„So viel, so unendlich viel."
Er küßt wieder ihre Hand und sie errötet . Aber sie

sieht ihn an , als sei er ihr ein sicher, alter Bekannter .
„Nochmals , auf Wiedersehen, mein lieber Herr Ger¬

lach."
Sie fährt mit Vater und Schwester heim. Sie ist

froh, daß die Leiden nicht sprechen . Sie hat keine Ahnung
von dem Groll und Schmerz, der in jenen Herzen tobt ,
aber ein stilles Glück ist in ihr . Sie denkt an den jungen
hübschen Mann mit den blauen Augen . Sie denkt an
Baooeltaop , die selig« Insel der Südsee , von der er sprach ,und fast ist ein wenig Eifersucht in ihr , wie sie an Raga -
buil denkt, das kleine Paalu -Mädchen mit den roten Hy-
biscusblüten im Haar . Sie lächelt , vor sich hin . Sie
weiß, daß sie liebt, und sie weiß, daß sie wieder geliebtwird . Das weiß sie und das erfüllt sie mit Glück und
sie denkt kaum daran , daß sie gar nicht weiß, wer und was

dieser Ulrich Gerlach eigentlich ist und ob es jemals denk¬
bar wäre , daß sie den Weg zueinander finden.

Und ganz dasselbe denkt Ulrich Gerlach, wie er in
der klaren Winternacht über das Tempelhofer Feld heim¬
geht, seinem stillen, verträumten Häuschen zu . Wie lei¬
det er unter diesem ersten Winter seines Lebens , dieser
Kälte,die er nicht kennt. Diesem weißen Schnee, der wie
ein Leichentuch aussieht . — Heute ist ihm warm , heute ist
ihm froh und glücklich zumute , heute ist das Leben ein
einziger fröhlicher Lerchengesang für ihn . Er denkt nicht
darüber nach, daß dieses Mädchen, zu dem er in Liebe
entbrannt ist, die Tochter des stolzen Geheimrats ist. Er
fühlt nur , daß sie ihn lickt . Und warm ist ihm trotz des
eisigen Winterhauchs , der seine Schläfen umweht . So
betritt er sein Haus . Einsam ist es und still. Er ist es
gewohnt, daß der Bildhaber niemals die Nacht daheim ist,
sondern diese an seinem Stammtisch verbringt . Er legt
sich nieder , und lange dauert es, bis der Schlaf seine
Augen schließt . — —

Ganz leise öffnet Dr . Sckerin Magnus mit seinem
Schlüssel zuerst das Hinetrpförtchen , das vom Viktoria -
Park in den Garten führt , und dann die Haustür . Schon
einige Male ist er in der Nacht diesen Weg gegangen. Und
nun steht er im Schlafzimmer Ulrich Gerlachs . Schnell
hat seine tastende Hand die Membranvose des Cerebrators
unter das Kopfkissen das Schlafenden geschoben. Der
Kasten mit den Karhodenröhren und Elementen steht neben
ihm auf dem Boden . Er aber lauscht — er bckauscht die
Träume des glücklich Liebenden. Und er ist zufrieden,
wie der Zufall gespielt hat . Dann aber sammelt er selbst
seine Gedanken. Ulrich Gerlach zuckt unruhig im Schlaf.
Die lieblichen Träume verschwinden, aber als er am Mor¬
gen wieder erwacht, weiß er nichts mehr von dem , was
Severin Magnus in sein schlafendes Hirn gesenkt hat .
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zvürdigung der Karlsruher Polizeiaus¬
stellung in Südamerika

Karlsruhe , den 30. Aug. Dieser Tage ging durch die
«resse eine Meldung , in der von der großen Anerkennung
gerichtet wurde , die die Internationale polizeitechmsche Aus¬
stellung in Karlsruhe in Indien gesunden Hai . Jetzt liegt
avch aus Südamerika eine nicht minder beachtenswerte
SürdiHung der Ausstellung von 1925 vor. Die führenden
Polizeizeitschrit der amerikanischen Südstaaten , die in Bue¬
nos Aires erscheinende „Revista de Policia ", bringt in einer
ihrer letzten Nummern eine eingehende Schilderung der
Polizeiausstellung, bei der die Bedeutung , die die Ausstel-
wng für das gesamte internationale Polizeiwesen hatte, mit
besonderem Nachdruck hervorgehoben wird.

Das Ende des Falles Palmer
Hermine Hirt begeht Selbstmord.

Mannheim, 8V. August. Der Polizeibericht meldet : Die
Büglerin Hermine Hirt aus Aumunb, welche sich bekannt¬
lich wegen des aufsehenerregenden Falles Palmer in Un¬
tersuchungshaft befand, hat sich gestern nachmittag zwischen
z «nd 4 Uhr in ihrer Zelle mit einem Taschentuch erhängt.

So viel bisher über das Ergebnis der Untersuchung ver¬
lautete , war eine Verurteilung - er Beschuldigten zum
mindesten fragwürdig geworden. Es scheint nicht schlüssig
geworden zu sein , daß Palmer eines gewaltsamen Todes
gestorben ist . Die Vorsicht, mit der die Erklärungen der
Behörden in diesem entscheidenden Punkt herumgingen, ist
angesichts der ganzen Beweislage verständlich . Wie schon die
Ermittelungen -er Kriminalpolizei in Dortmund ergaben,
war die Hirt im Grunde doch etwas beffer als ihr
Ruf. Ihr Leben entwickelte sich aus familiärem Mißge¬
schick. Sie war auf der Reise in die Pfalz , wo sie ihren Ge¬
liebten, einen Marokkaner von den französischen Be¬
satzungsarmeen , namens Mahomed (den sie am Niederrhein
kennengelernt hatte) ausfindig zu machen hoffte . In Mann¬
heim als Grenzstadt mußte sie. da sie keinen Paß besaß, un-
steiwillig Aufenthalt nehmen und so geriet sie in das Aben¬
teuer, das für sie so verhängnisvoll wurde.

Aus Ettlingen - Stadt und Land
E t t l i n g e n , den 81. August .

Snszng a«S der Niederschrift der Gemeiuderatssttzuug
vom 26. August 1926.

Die Oehmdgrasversteigerung vom 24. August lfd . Js
erhält die Genehmigung.

Die Lieferung von 12 Bettstellen und 24 Nachttischchen
für das städt . Krankenhaus wird an Schreinermeister Theod .
Mai hier und die Ausführung der Jnstallationsarbeiten für
de» Änbau von Aborten an der Südseite der Baracken vor
dem Wirtschaftsgebäude an Blechnermeister Rummel ver¬
geben .

Verschiedene Hauseigentümer erhalten zur Ausführung
großer JnstandsetzungSarbeiten an ihren Wohngebäuden
einen Zinszuschuß zu den aufzunehmenden Kaffendarlehen.

Beim Bürgerausschuß soll die Ermächtigung zur Auf-
»ahme eines Amorttsationsdarlehens von 809 000 Mark bei
der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte in Berlin , so
wie zur Bestellung einer Sicherungshypothek an dem Ka>
sernengrundstück etngeholt werden, das zur Durchführung
der BürgerausschUßbeschlüffe bezüglich der städt . Vaudar-
lchen, des Reihenwohnhauses, der Albrcgulierung und des
Gewächshauses notwendig ist : soweit die Anlehenssumme
die Beträge hierfür überschreitet, bleibt dem BürgerauS -
kchuß die Verfügung über die Restsumme Vorbehalten .

Herr Geheimer Kommerzienrat Dr . - ing . h. c.
und Dr . med. h . e. Wilhelm Lorenz , der Ehren

bürger unserer Stadt , f
Am 29. August , an einem leuchtenden Spätsommertag , ist

Geh . Kommerzienrat Dr .-ing. h. c. und Dr . med. h. c. Wil¬
helm Lorenz erloschen. Nahezu 86 Jahre hat er durch-
meffen und seinen Lauf erfüllt . Und doch bewegt uns beson¬
ders tiefer Schmerz bei diesem Verluste, da ein Mann da¬
hingegangen ist, bei dem Führer - und Erfindergeist sich in
hervorragendem Maße vereinigten und der einst zu den
ersten Pionieren der deutschen Technik gehörte. In Arns¬
berg in Westfalen stand seine Wiege . Früh starb der Vater
und die große Familie hatte mit schweren Sorgen und gro¬
ßer Not zu kämpfen . So war Wilhelm Lorenz schon in frü-
b "^er Jugend der Weg vorgezetchnet , praktische Arbeit zu
leisten . Und wie bestimmend und sördernd die Not und die
harte Schule der Iugendjahre für das Borwärtsstreben des
jungen Talents waren , hat der Verstorbene selbst mit beson-
öerer Vorliebe SiS in die letzten Jahre erzählt. Er war mit
Recht stolz darauf , sich vom Schmiedelehrling mit zäher Ener¬
gie und eifernem Willen zu führender Stellung in der deut-
Men Mafchinenindustrie hinaufgearbeitet zu haben, und
««Leicht lag auch gerade darin neben der hervorragenden
Veranlagung ein Teil feines erfolgreichen Wirkens, daß er
von Jugend auf mit offenen Augen durchs Leben schritt,
überall selbst Mt Hand anlegend und gleichzeitig erfüllt von
iem Zeitalter der rastlos vorwärtsdrängenden Technik, in
dem sein schöpferischer Geist stets neue Ziele und Wege sich
iu stecken wußte. Als Wilhelm Lorenz, von Hannover kom¬
mend, sich im badischen Laude niederließ, schuf er sich in kür-
fester Zeit als Letter der Karlsruher Waffen - und Muni¬
tionsfabriken eine führende Stellung und brachte das Werk
ru ungeahnter Entfaltung . Sein Geistes- und Tatendrang
raunte jedoch keine Grenzen . Er zählte zu den Hauptgrün -
dcrn der Daimler Motorengesellschaft und erbaute gleich¬
zeitig um 1890 die Ettlinger Maschinenfabrik , mit der er
«ie mit seinem eigenen Kinde bis zum letzten Levenshauch
mnig verwachsen blieb. In Frankreich und Italien 'wurden
selbständige Niederlassungen errichtet. Lorenzsche Maschinen
Mmen ihren Weg durch alle europäischen Länder bis nach
Rußland »nd der Türkei , und so waren diesem nimmermü¬
den Geiste goldene Jahre des Erfolgs beschert. Das Schick¬et hat es nicht gewollt, daß diesem Lebenswerk ein eigener«rbe beschieöen blieb. Die erste Gattin und zwei Söhne
Mußte Wilhelm Lorenz ins Grab sinken sehen.

Durch die hiesige Fabrik fühlte sich Ettlingen ganz be-
wnders mit dem Verstorbenen verwachsen . Wilhelm Lorenz
suhlte sich nicht nur als Fabrikherr , sondern er teilte mit
warmem Herzen , gestählt durch die Schule seines eigenen
Gebens , die sozialen Sorgen seiner Arbeiter und der gan¬
zen Stadt . Als im Jahre 1919 neben den politischen Unru¬
hen schwere Hungersnot auch in unsere Stadt einzog . stellte

der Stadtgemeinde sein großes landwirtschaftliches Be¬
sitzt,iw unentgeltlich zur Verfügung . Seiner Inittative war
es auch zu verdanken» daß sofort nach Kriegsende eine grö¬
ßere Anzahl Arbeiterwohnungen erstellt wurden . In dank¬
barer Anerkennuna diese'- Verdienste hat niete
Stadt vor sieben Jahren dem Verstorbenen das Ehrcabür -
serrecht verliehen.

So hat sich Wilhelm Lorenz in unserer Stadt und der
ttttet Welt Denkmäler feines Geistes «Nb

Herzens gefetzt . Nicht unbeteiligt an den Letzteren ist seine
Lebensgefährtin zweiter Ehe, welche eS in ganz besonderer
Weffe verstanden hat, den Lebensabend des Verstorbenen
hell und freundlich zu gestalten.

= Ranbüberfall. Ein frecher Raubüberfall ereignete stch
am Samstagnachanittag in Karlsruhe . Ein fünfzig Jahre
alter Mann stürzte sich trotz des lebhaften Verkehrs in ei»
Zigarrengeschäft beim Stadtgarten und drohte der Ver¬
käuferin mit einem starke» Stock , um sie einz'^ -Mchtern.
Als nun die Dame zurückwich, «ahm er das Geld aus - er
Kaste und suchte das Weite. Er wurde aber auf de» Alarm
der Dame Hi» verfolgt, von Radfahrern eingeholt «nd oer
Polizei überliefert.

S Antounfälle am vergangene« Sonntag . Zwischen
Moosbronn und Bernbach ereignete sich Sonntagnacht ein
schwerer Autounfall, wobei ein in BernbaH wohnhafter
Mann getötet und eine zweite Person schwer verletzt wurde.
Die Untresuchung ist im Gang. — Abends 7 Uhr wollte ein
Personenkraftwagen bei der Post in Neurod einen Wa¬
gen überholen, wobei der Führer die Herrschaft über sein
Fahrzeug verlor nnd mit feinem Wagen gegen das Gelän¬
der rannte . Das Auto wurde schwer beschädigt. — Ein
weiterer Unfall ereignete stch gegen 19 Uhr an der
Straßenkreuzung zwischen Neurod—Busenbach und der
Weggabelung nach Etzenrot. Ein Münzner Personenwagen
fuhr auf das Personenauto eines Karlsruher Fabrikanten
ans . Beide Wagen wurden schwer beschädigt, einer davon
mußte abgesMeppt werden. Nur der langsamen Fahrt beider
Fahrzeuge ist eS zu verdanken, - aß keine Personen zu Scha¬
den kamen .

= Der Instrnmentalverein beginnt diese Woche wieder
mit leinen Orchesterproben. — ES werden Damen und Her¬
ren, die gut Violine, Braffche , Flöte oder Klarinette spie¬
len, zur Mitwirkung fteundltchft eingeladen. Die Probe«
finken Mittwochabends im Sonnensaal um 8 Uhr statt.

s Leibgrcuabiere. Die Kameraden der ehern. Leibgrena-
diere beschlossen in ihrer letzte« Zusammenkunft, sich an dem
Regimentstag am 2. Oktober in Bruchsal , u beteiligen.

* * Nord-Süd -Fahrpla « für das Badnerland . Ei« Falt¬
blatt , das der Badffche Verkehrsverband in Karlsruhe her¬
ausgegeben hat. zeigt sehr übersichtlich die schnellsten Reise-
Verbindungen nach und durch Baden über Frankfurt a . M.
oder Mainz zum Schwarzwald und Bodensee sowie nach
der Schweiz und Italien . Für die Berbtndungen von
Nord- und Westdeutschland sowie Holland mit Baden »nd
darüber hinaus nach der Schweiz und Italien sind die
Schnellzüge mit durchlaufenden Wagen, Speise- und Schlaf¬
wagen angegeben , so daß man stch keicht die geeigneten Zng-
verbindnngen herausfuche» kann. Eine ans der Rückseite
beigegebene UebersichtSkarte des badffche» Berkehrsgevietes
erleichtert das Aufftnden des gewählten Reffeweges.

Jeder Tag
läßt Sie in Sunikht Seife
neue Vorzüge erkennen .
Nehmen Sie eine kräftige
Lösung von Sunikht Seife
zum Horten der Wäsrte .
Sie werden staunen , wie
wenig es braurtt,um herr -
Urte Reinheit zu erzielen ,
und wie billig Sie wasrten .
Oerneue große Würfe/ 40 Pfg.

Das Doppelstück45 Pfg.
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Händelsnachrichten
Erleichterung für die Rückzahlung der i«

Herbst fülligen Landwirtschaftskredite
Nach den Verhandlungen , die das RelchSministerinw für

Ernährung und Landwirtschaft mit den zentralen Kredit¬
instituten geführt hat, besteht die Möglichkeit , einen Teil
der in der Zeit während «nd unmittelbar nach der Ernte
fälligen landwirtschaftlichen Personallredite ans spätere
Monate zu prolongieren und auf diese Weise in einem ge-
wisten Umfange ein unerwünschtes Zusammenddrängen der
Fälligkeiten auf einen kurzen Zeitraum zu verhindern . Ins¬
besondere hat die Deutsche Rentenbank infolge von Maß¬
nahmen, die von ihr «nd der Deuffchen Rentenbank-Kredit»
anstatt seit einiger Zeit getroffen worden find, die Rückforde¬
rungen auf die in diesem Herbst fälligen landwirtschaftlichen
AbwickelungSkredite wesentlich ermäßigen können. Die
Kreditvermittlungsinstitute , die bereits entsprechende Mit¬
teilungen erhalten haben, sind hierdurch in die Lage versetzt
worden, den Landwirten, die die im Herbst fällige« An¬
wickelungskredite ganz oder teilweise nicht zurückzahlen
können und zwar insbesondere auch nicht aus erhaltenen
Realkrediten Erleichterung zu gewähren. Die Deuffcht
Rentenbankkreüitanstalt hat von einer Rückforderung von
Personalkrediten für diesen Herbst ganz abgesehen . Nur in
den Fällen , in denen die Ablösung der Wechselschulden dnrch
gewährte Realkredite erfolgen kann, wird auch bei Krediten
der Deutschen Rentenvank-Kredttanstalt auf Abdeckung be-
tanden werden müffen. Nach Erhebungen deS Instituts für
Konjunkturforschungen ist der landwirtschaftliche Realkredit
im ersten Halbjahr 1926 im ganzen um 600 Millionen , näm¬
lich von 1,1 auf 1,7 Millionen , gestiegen . Hiervon entfallen
allein auf die Zeit von Ende März bis Ende Juni 600 Mil¬
lionen, so daß wohl mit einer fortschreitende» Umwandlung
der landwirtschaftlichenSchulden in länger befristeten Real¬
kredit gerechnet werden kann. Einer überstürzten Ver¬
äußerung der Erntevorrät « solle» die mit Hilfe der Reichs¬
bank und der Preußischen Zentralgenoffenkchastskaff« sowie
der Getreidehandelsgesellschaft geschaffenen Lombardierungs -
Möglichkeiten für Getriebe entgegenwirken.

Die Lage des Arbeitsmarktes in Bade«
Der Rückgang der Erwerbslosigkeit hielt, wie bar San-

desamt für Arbeitsvermittlung mitteilt , in der Berichtszeit
(19.—25.) fast gleichen Schritt mit dem Rückgang in der un¬
mittelbar vorangegangenen Periode : wie damals , so sank
auch dieses Mal die Zahl der Hauptunterstützungsemysän-
ger um aunähernd 800. Am 36. August wurde« noch 69686
Hauptunterstützungsempfänger gezählt. Die Andrangsziffer
hat sich entsprechend schwach gebessert : kamen am 18. August
«ms 100 offene Stellen 4434 Arbeitsuchende , so belief sich die
entsprechende Zahl am 28. August «och ans 4800 . Doch ist
die Kurzarbeiterziffer (unterstützte Kurzarbeiter ohne An¬
gehörige der Tabakinüusirie) etwas (von 6696 auf 6740) ge-
ttegen.

Börsenstimmungsbilder
Frankfurt : etwas schwächer.

Frankfurt a. M.. 30. Aug. Die Börse stand noch etwas
unter - er ungünstigen Einwirkung der Uttimoglattstellun -
gen , doch zeigte sich im Verlaufe des Geschäfts eine geringe
Besserung der Stimmung .

Sehr gut hielten sich die Rotterungen für den Stahl -
verein , öte mit 136% eröffnten , schließlich vis 189 stiegen.
Auch die Schiffahrtsaktien behaupteten sich knapp, ebenso die
Elektrowerte, von denen stch Siemevs -Halske sogar einig«
Nachfrage erfreuten .

Stärker in Mitleidenschaft gezogen waren wieder die
Montan - und Chemieaktien. Deutsch-Luxemburg verlor «»
8 Proz ., Mansfelder «nd Phönix 2 Proz . und der Rest
durchweg 1 Prozent .

I . G.-Werte eröffneten mit 286, nachdem sie vormittags
mit 283 umgegangen waren . Der Bankenmarkt war sehr
still, aber einigermaßen behauptet, nur Deutslh« Bank um

8 Prozent rückgängig Oefterreichische Kreditanstalt dagegenwa« n auf höhere Wiener Kurse stark begehrt.In den Rebenwerten üverwogen die kleinen Kur»,
beffernngen, besonders die Aktte» der Bauunternehmunge «konnten sich etwas befestige«. Renten still und nachgebend,besonders Türken . Auch Mexikaner angebote».Im Freiverkehr war die Tendenz umsatzkos . Benz 80,Brown Boveri 120, Growag 61, Entreprise - 7%, Becker
Stahl sehr fett, 80, Chemische Andreas 66, Frankfurter Han¬
delsbank 90, Ufa 42%, Rastatter Waggon 14 % .

Drehmärkte
« iehmarkt in Karlsruhe .

30. August 1836 .
Zufuhr : Ochsen »6 Stück : a) vollfleischige , ausaemätzete,^ ZAen Schlachtwertes: junge 68- 62. älter « 66- 66, sonstige»ollfleffchig: junae 64- 66, ältere 62—54, c) fleischige 49- 62,tj „gering genährte 41- 49 : Bullen »7 Stück: a) jüngere ,vollftetschige. höchsten Schlachtwertes, 48—62. V) sonftige poch

fleischig« oder ausgemäftete. 45- 48. e) fleischige 48—48.b) gering genährte 41—48 : Kühe 34 Stück,- fleischige 83- 43.b) gering genährte 31- 32 : Färse« 106 Stück: a) vollfleischig«.
ausgemItete . höchste« Schlachtwertes. 68- 62. h) sonftige
vollfleischige 45- 66 ; Großvieh 212 Stück: Kälber »1 « tückr
«) mitlere Mast, unü Saugkälber 70—76, d) geringe Kälber64—70. e) geringste Kälber 60- 64 ; Schweine 780 Stück, dar.
unter 44 geschlachtet ans Holland: V) vollfleischige Schweinevon 240- 306 M . Lebendgewicht . 86- 88, c) vollfleffchige
Schweine von 200- 240 Pfd. Lebendgewicht 84- 86, d) «oll.
fleischige Schweine von 160—200 Pfö. Lebendgewicht 82—84,e) fleischige Schweine von 120—160 Pfd . Lebendgewicht 78
»iS 82. Gesamtzufuhr 1028 Stück

Bemerkungen: Beste Qualität über Notiz. Tendenz deS
Marktes : mittelmäßig, geräumt . Die Marktpreise sind
Preise für nüchtern gewogen Tier « und schließen sämtlich «
Spesen des Handels ab Stall für Fracht-, Markt - und Per »
kanfSkosten, Umsatzsteuer mit dem natürlichen GewichtSver-lust ein , müffen sich also wesentlich über dt« Stallpretse er-
heben .

Mannheimer Schkachtviehmarkt vom 3«. Au«.
Zufuhren : 289 Ochsen. 149 Bullen . 619 Kühe. 564 Kälber.53 Schafe . 2587 Schweine. Preise : Ochsen : a) 60—62,51—47 , 38—42, 82—34 , 28—32 : Bullen : 50—52 , 44—48,38- 41, 34- 36 ; Kühe : 47—50, 36- 37, 29—32, 14—24 ; Für .

sen : a) 61- 63 B) 43- 45: Kälber : a) 78- 82, b) 70- 68,c) 64—68, - ) 64—60 ; Schafe : a) gestrichen , b) 37—80, a) und
d) gestrichen; Schweine : a) und b) 81—82. c) 82—83,d) 81- 82, d) 80- 81, f) 79—80, fl) 70—76.

Tendenz: Mit Großvieh mittel geräumt , mit Kälber lang,
sam ausverkaust. Mit Schweine» mittel geräumt .

Warenmärkte
Mannheimer Produktenbörse.

. Der Markt nahm auch heute wieder einen ruhigen Ber»
lmif. Man nannte im ntchtoffiziellen Verkehr gegen 12.30Uhr : Weizen inl . 28,50—29,26, Weizen ausl . 30.60—38.26,Roggen int . 21.50—2226, Roggen auöl. 28 nominell . Brau¬
gerste tnl . 24—27. awSl. 27—28, Futtergerste 19—20, Hafer
inländisch 18L0—19. Hafer anSl . 19—28 , Mais mit Sack 18 .60,Weizenmehl Spezial NM (Septemberlieferung ) 41^ 0—41 .76,Wsizenbrotmehl 39—32.50, Roggenmehl 31 .60—3860, Wei¬
zenkleie 8.76—9, Biertreber m . S . 14.76—15, Raps $£- 39
Reichsmark , alles per 1<» Kilo waggonfrei Mannheim .

Humor
Begreiflich.

„Du mußt aber auf den Jungen beffer auft,affen ! " ruftder moderne Maker wütend seiner Frau zu .
»Jetzt hat er mir zwei Bilder ruiniert ."Tsis Gattin betrachtet ängstlich die sämtlichen Werke , di«

^ «hangen. und fragt ihn dann ; . Welche beiden find es
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** Wichtig für Kriegerwitwen. Durch bas vierte Gesetz

zur Abänderung des Reichsversorgungsgesetzes vom 8. Juli
(R .G.BI . 1926 Nr . 46 Seite 398 ) hat das Reichsversorgungs¬
gesetz in der Fassung vom 31. Juli 1923 einige Aenderungenerfahren . Neben Erhöhung der Pflegezulagc, Verlängerungder Heilbehandlungsfristen, Aenderung der Bestimmungenüber Erlangung des Veamtenscheines usw. wurde auch der
8 39 zu Gunsten der wiederverheirateten Kriegerwitwen ab¬
geändert. In diesem Paragraph war ursprünglich bestimmt ,daß Kriegerwitwen, die sich wiederverheiratet haben undderen zweiter Ehemann vor Ablauf von zehn Jahren nachder Wiederverhetratung stirbt, im Falle der BedürftigkeitWitwenbeihilfe in Höhe von zwei Dritteln der Witwenrenteerhalten könne». Die Frist von zehn Jahren ist nunmehrgestrichen worden, so datz künftighin wieöerverheirateteKriegerwitwen beim Vorliegen von Bedürftigkeit und der
Erfüllung der sonstigen Voraussetzungen auch

'
noch die Bei¬

hilfe erhalten können , wenn ihr zweiter Ehemann nach Ab¬lauf von zehn Jahren stirbt. Bei dieser Gelegenheit sei auchnochmals darauf hingewiesen , datz Kriegerwitwen, die sichin der Inflationszeit wieöerverheirateten und damals die
Heiratsabfindungssumme mit entwertetem Gelde erhielten,beim Vorliegen von Bedürftigkeit auf Antrag eine Beihilfeerhalten können . Der Antrag wäre an das zuständ .ge Ver¬
sorgungsamt zu richten .

Ein schwerer fotorriilinnfiill bei Marxzell
Gestern abend gegen 7 Uhr mußte ei« Karlsrnher Motor¬

radfahrer mit Beiwagen, besetzt mit 2 Dame«, der ans der
Richtnng Herrenalb in etwas starkem Tempo gefahren kam.
anscheinend bei der Kurve Marxzell die Herrschaft über sei«
Fahrzeng verloren habe«. Das Motorrad rannte gegen
einen an der Straße stehenden große« Randstein, überschlug
sich «nd blieb im Graben zerstört liege«. Eine Dame starb
ans dem Wege «ach Herenalv: ihre Schwester ist lebensge¬
fährlich verletzt. Anch der Führer hat schwere innere Ver¬
letzungen davongetrage«. Die Untersuch»«« wird die Ur¬
sache des Unfalles feststelle«.

Ettlinger Bürgerausschub
Vorlage Nr . 5.

Beihilfe zum Ban einer evangelische«
Kinderschnle.

t . Gemeinderatsbeschltztz vom 18. August 1926. R .P . Nr . 430.
,Zur Errichtung einer Kleinkinderschule iw ehemals

Häußlerschen Anwesen sMohrengasse ) fall dem evange¬
lischen Kirchengemeinderat ein jährlicher Zinszuschuß von
300 Mark aus die Dauer von 3 Jahren , erstmals fälligam 1. Januar 1927, aus Wirtschaftsmitteln eingeräumtwerden.

L Der B .A. wird um seine Zustimmung ersucht.
Ettlingen , den 26. August .

Bürgermeister Dr . P o t y k a.
Begründung :

Der ev. Kirchengemeinderat hat durch Eingabe vom 5.
August - . I . mitgeteilt, daß die Kirchengemeinde vor die
zwingende Notwendigkeit gestellt ist, im Häußlerschen An¬
wesen (Mohrengaffe) eine zweite Kleinkinderschule zu er¬
richten . Abgesehen von geringfügigen Umbauarbeite» soll
ein Schulsaal mit einer Raumfläche von rund 60 Quadrat¬
metern auf dem Anwesen erstellt werden. Der voranschlags-
mätzige Kostenaufwand, einschließlich Mobiliarbeschassung
beträgt 12 000 Mark. Der Antrag der Kirchengemeinde geht
dahin, ein Baudarlehen in namhafter Höhe zuzuweisen .

Mit Rücksicht auf den allgemeinen erzieherischen und so¬
zialen Zweck der geplanten Einrichtung und angesichts der
schwierigen finanziellen Lage der ev. Kirchengemeinbe hält
der Gemeinderat es für angebracht , einen laufenden Bei¬
trag in Form eines Zinszuschusses zur Verbilligung des
Baugelds zur Verfügung zu stellen . Wird der Antrag des
Gemeinderats angenommen, so wird die ev. Kirchengemeinde
unter Berücksichtigung der entgegenkommenden Darlehens -
beöingungen der hiesigen stäöt. Sparkaffe das Baukapital
gegenwärtig mit 7 Prozent zu verzinsen haben . Diese Bei¬
hilfe hält sich im Rahmen der von der Gemeinde für die
Ausführung großer Jnstandsetzungsarbeiten an alten Häu¬
sern vorgesehenen Zinszuschüffe,- sie soll auf drei Jahre zu-
gestchert werben.

Fußball
Lohrman« will nach Amerika.

Der bekannte einstige Fürther Torwächter, der seit
einigen Jahren als Professional das Tor der Wiener
Amateure hütet wird voraussichtlich Wien in nächster Zeit
ebenfalls verlaffen, um nach dem Dollarland überzusiedeln.Seine Verhandlungen mit dem amerikanischen Spieler -
kaperer, der sich in Wien aufhielt, sind wenigstens in einem
derartigen Sinne verlaufen.

Schwimmen
' Bierkötter bezwingt de« Kanal in Rekordzeit.

Berlin , 30. Aug . Wie die beiden Berliner Spätabend¬blätter melden , hat der deutsche Strommeister Viertvtter
den Kanal bezwungen. Er landete heute mittag bei Lang -
öonstairs in der Nähe von Dover. Er durchschwamm denKanal in 12 Stunden 42 Minuten und hat damit sämtlicheRekorde gebrochen. Der Versuch Vierkötters kam vollkim-
men überraschend . Um 12.30 Uhr hatte man ihn drei eng¬
lische Meilen von der Küste entfernt gesichtet . Er befand
sich in guter Versaffung und näherte sich unter günstigen
Wetterverhältniffen schnell der englischen Äüfte . Vierkötter
wurde von der schnell herbeigeeilten Menschenmenge begei¬
stert empfangen . Er ist der erste deutsche Schwimmer , der
den Kanal bezwang . Er hat damit auch schnell GertrudEderles Ruhm überslügelt, die für die Durchquerung desKanals 14 Stunden 42 Minuten gebraucht hatte.

London , 30. Aug. Zu der Durchschwimmung des Aermel-
kanals durch den deutschen Schwimmeister Hans Vierkötter
wird weiter bekannt, daß Vierkötter heute früh 1.35 Uhr
von Kap Gris Nez abgeschwommcn ist und heute 2.10 Uhr
nachmittags die englische Küste in der Nähe von Dover er¬
reichte. Die Rekordzeit von 12 Stunden 42 Minuten bleibt
fast um 2 Stunden zurück hinter deb von Gertrud Ederle
gebrauchten Zeit von 14 Stunden 30 Minuten , die schon als
phänomenal bezeichnet wurde. Dieser deutsche Erfolg findetin der englischen Presse infolge der zur Verlängerung der
Ausnahmezustandsbestimmungen einberufenen Unterhaus¬
sitzung sowohl wie angesichts der gegenwärtigen Tagung der
Studienkommiffion in Genf einstweilen nur geringe Beach¬
tung. Die Blätter teilen nur die Tatsache mit, und nur
wenige fügen einen eigenen Kommentar bei . in dem eine
deutliche Ueberraschung zum Ausdruck gebracht wird , da der
Name. Vierkötters weder in englischen Schwimmerkreisen
noch in der englischen Oeffentlichkcit bekannt ist . Es wird
erklärt , man müsie den neuesten deutschen Sportleistungen,die besonders in der letzten Zeit von sich reden machten ,eine weit größere Beachtung schenken .

Gertrnd Ederle fordert Bierkötter znm Wettkampf auf.
Newyork, 81. Aug . Gertrud Ederle kabelte Vierkötter zu

seinem Weltrekord die herzlichsten Glückwünsche und forderte
ihn zu einem Wettkamps im nächsten Jahre heraus , wo siedann den Weltrekord für ihr Geschlecht und ihr Heimatland
zurückerobern wolle .

Letzte Nachrichten
Die englische Delegation wird in Genf Spanien gegen,über unnachgiebig sein und nicht in deffen Forderung aufeinen ständigen Ratssitz einwilligen. Sie wird mit allen Mir-tcln sich für Deutschlands Eintritt in den Völkerbund ein .

setzen . Die Tangerfrage wird in keiner Weise berührt wer .den.
In der gestrigen Sitzung der Studienkommisston zu Genf

machte Präsident Mottar den Vorschlag , datz auch diesmaleine Unterkommission eingesetzt werde , um die verschiedenen
schwierigen Fragen und Probleme durchzuberaten. Auch
Deutschland wird herangezogen werden. Der Unterkommis-ston gehören die Vertreter Italiens , Belgiens , Uruguays ,Polens . Englands , Frankreichs, Schwedens und Deutsch-laubs an.

Die Auslieferung des Kruppschwindlers an Deutschland
ist in Washington von deutscher Seite verlangt worden.

Die vier unteren Klassen aller Nordhäuser Schulen sind
wegen Kinderlähmung geschloffen worden.

Bei einer schweren Eisenbahnkatastrophein der Nähe vonNorworth (England ) wurden 10 Personen getötet.
Bei einer Einsturzkatastrophe in Kleinpest bei Budapestgab es 10 Tote und 11 Schwerverletzte . Es sollen aber nochmehr Opfer unter den Trümern liegen.

•

Festgenommener Eisenbahnattentäter.
Stuttgart , 31. Aug.Die Morgenblätter melde« ans Stnttgart : Wie dieRerchsbahndirektion Stuttgart mitteilt , hat am Sonutag -«achmittag ein 18ähriger Bäckerlehrling aus Frendenstadtbei der Station Alpirsbach an der Straße Frendenstadt—Schiltach Eisenbahnbanmaterial ans die Schiene « gelegt. DerTäter , der angetrunken war , wnrde bei der Ausführung be¬

obachtet und konnte alsbald verhaftet werde«.
Eine Warnung für dentsche Amerikabesncher .

Berlin , 30. Aug . Wie von deutscher amtlicher Seite mit¬geteilt wirb, mehren sich in letzter Zeit die Fälle , in denen
Reichsangehörige, deren Pässe mit einem amerikanischen Be¬
suchervisum versehen sind, während ihres Aufenthaltes inden Vereinigten Staaten bezahlte Stellungen annehmen, so¬mit ihren Status als Besucher verletzen und sich infolgedessen ,gemäß Sect . 3 des Immigration , Act vom 15 . Febr . 1917in Verbindung mit Rule 8 der Immigration Laws vom
1. Juli 1925 der Gefahr aussetzen , ausgewiesen zu werden.Es ist den deutschen Behörden unmöglich , unter den erwähn¬ten Umständen die Beteiligten vor einer Ausweisung zuschützen .

Wetterbericht
Wetternachrichte « der Bad. Laudeswetterwarte vom 30. Ang.

Karlsruhe , 30. Aug . In Baden war es auch gestern hei¬ter. Die Temperaturen lagen annähernd normal . Bei der
gegenwärtigen Luftdruckverteilung (hoher Druck im Osten)
ist auch für morgen Fortbestand des heiteren Wetters zu er¬warten . Norbbaöen wird bei Vorüberzug eines kleineren
Ausläufers des nordwestlichen Tiefdruckgebietes voraussicht¬
lich zeitweise Bewölkung haben . Vom Ozean her nähert sich
niedriger Druck , so daß für Mitte der Woche Gewitter undRegen zu erwarten sind. Dienstag : Vielfach heiter,trocken. Nacht ziemlich kühl . Tag etwas wärmer. — Mitt¬
woch : Heiter, trocken, etwas wärmer , später Gewitterbil¬
dungen.

Rheiuwafferstand vom 30. Ang. : Waldshut 303 Ztm„Schusterinsel 198, Kehl 312, Maxau 483 . Mannheim 381 Ztm.

Dkm
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es gern !

Stöbt . Bekanntmachungen.

Ich berufe die Mitglieder des Bürgeraus -
schuffes zu einer öffentlichen Versammlung auf

Mittwoch, de« 1. September 1826 .abends 7 Uhr,in den großen Rathaussaal ergebenst ein .
Tagesordnung :

1. Aufnahme eines Anlehens.2. Aenderung der Grundsätze über die Ge¬
währung von Beihilfen zur Ausführung
von Jnstandsetzungsarbeiten an sog . alten
Häusern.

3 . Beihilfe zum Bau einer evangelischen Kin -
derfchule .

Die Akte» liegen von heute an während der
Geschästsstunben , sowie am Sonntag , den 29.
August 1926, vormittags von 11—12 Uhr, in
der Ratschreiberei zur Einsicht auf.

Ettlingen , den 26 . August 1926.
_ Der Bürgermeister._

Zwangsversteigerung .
Mittwoch, den 1. September , vorm. 9 Uhr,werde ich in Ettlingen , Zusammenkunft beim

Rathaus , gegen bare Zahlung im Vollstrek -
kungswege öffentlich versteigern:

1 Nähtischchen, 1 Schreibmaschine (amerik.
Wirtingmaschine, New Century 6, alte Ma¬
schine ) , 8 Herrenanzüge, 1 Schrank, 1 Kla¬
vier.

Ettlingen , den 28. Aug . 1926.
_ Dietrich, Gerichtsvollzieher.

Mt IttiMM -KohMÜ
mit Küche , Bad , Balkon und sonstig. Zubehörin neuem Hause, in bester, freier, sonniger
Lage, an ruh . solv . Mieter auf 1. Oktober oder
früher zu vermieten.

Nähere- in der Geschäftsstelle im „Kurier .
"

r
Freilichtspiele

Watthalden , Ettlingen.
H e i m a t s p i e 1

Der Marflnslnnn
mit Massenchören

Dichtung von Bernhard Bender
Komposition der Chöre - Berthold WaOmer

Regie : Egon Schmid
Intendant der Badischen Bühne

Draolling : Sonntag, den 5. September 1926
nachmittags 4 Uhr

Vorverkauf :
Karlsruhe : Musikalienhandlung Müller
Ettlingen : Buchhandlg . Jul Schmitt und

Verkehrsbüro Rathaus , Zimmer 11
Gemeinschaftskarten für die Albtalbahn
können am Albtalbahnhof Karlsruhe ge¬

löst werden .
Auskünfte : Verkehrsverein Ettlingen

Telefon Nr. 50

Aussteuerartikel
in besten Oualitäten
zu billigsten Preisen

W. Merkte,Witwe,!

Franz Köhler
Gustel Köhler

geb . Bader
VERMAHLTE

Ettlingen Kirchhofen i . Br .
Trauung : Kirchhofen am 31 . August 1926.

Wir empfehlen
für das mod. Smoking - Kleid

* schwarz Kammgarn Jould und Drapd 1

graue Kockstreifen cm breit Xk. 9.80
Neuheuten in Stoffen «; ^ ;
KoiKutsam

Mehle $ Sehlegel
Karlsruhe

Kaiserstr . 124 b Kaiserstr . 124 b
Das Vobach Album für Herbst

und Winter ist erschienen .

Turnverein 1885 e. V.
Ettlingen

Frauenabteilung
Dienstag den 7. September , 8 Uhr abends :

MerbegM Her regelich . Xuntftanhen
in der Realschulturnhalle. Neuanmeldungenwerden gerne entgegenaenommen.

Der Frauenturnwart :
Hanptlehrer Furrer .

Proben für den Martinsturm
Mittwoch ab 6 UHpi Anpaffen der Kostüme.
Anschließend Proben (gemischter u . Kinberchori
Samstag ab 7 Ubi*« Generalprobe (Säznt -
liche Mitwirkende).

hanptlehrer Furrer

für das Amtsgericht
(doppeltes Formular )

empfiehlt

Buch- und Steindruckerei

Einen guten 5austrunl
erzielen Sie , wenn Sie mttsolgendem

Rezept Ihren Haustrunk Herstellen.
Auf 150 Liter nehmen Sie

58-15« PW W
1 Flasche Apselim oder

Nuss Heidelbeemslmsatz
28 Pfand ZMer
Das so hergestellte Getränk wird sehrgut und stellt sich der Liter desselben

Berechnung des Obstes auf 10 Pfennige.
Man achte bei Kauf auf den
Namen der Herstellerin

Robert Ruf , Ettlingen.

Für Grundbuchämter
BemuhrWimg m te Notariat

über ungeordnete^

Zwangsversteigerungen
find vorrätig in der

Buch- und Steindruckerei R . Barth.

IkAMniiM
zu verkaufen

Wilhelmstraße 19.

Milet«
sucht Stellung zumServieren u. Mithilfein allen Hausarbeiten
od. sonst, gute Stellung .
Nähen u . Bügeln kann
erwünscht werd. Gebt
auch auswärts .

Näheres im „Kurier ."
«ui II JUUuUUUULJ

offen und in Blocks
empfiehlt

Vuch- u . Akinkllrkerej
3t. Barth

aauumjuüuaaaaao

Ettlingen.
Fast neues erstklaf'

siges

Morkeifihmi
imAufträgez.verkaufeu
Schöllbronnerstr. 81, IL

Zur Ieslnsektm
empfiehlt

3tobert 3tus
Ettlingen

Lysol md MM
WoAlli, Kreolin.

ferner
Futterkalk ,
Knochenmehl ,
Fischmehl ,
FreBpulver ,
Fluid ,
Fischtran ,
Vlehwastbpolvtr.
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